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Triff die Top-Arbeitgeber
der Branche

Das IZ Karriereforum für die
Immobilienwirtschaft

Jetzt Ticketsichern
ab19,-€

Mehr Infos gibt’s auf
iz-karriereforum.de

Termin-Matching mit den
Top-Arbeitgebern der Branche
Zugang zu exklusiven
Jobangeboten aller Karrierelevel
Professionelle Bewerbungsfotos
Digitale 1:1 Coachings und CV-Checks
Innovatives Tagungsprogramm

ANZEIGE

Ilaew: Diese Pläne entstanden schon wäh-
rend meiner Probezeit. Selbstständigkeit
bedeutet immer ein unternehmerisches
Risiko – gerade als Immobilienmakler. Doch
mir wurde schon in den ersten Jahren klar,
dass das bei Kunz-Schulze gut funktionieren
wird. 2019 war es dann so weit.

IZ: Und wie sehen Ihre Aufgaben heute
aus?
Ilaew: Wir sind inzwischen komplett
auf Gewerbeimmobilien spezialisiert.
Ich verantworte die Vermietung von
Büroflächen, was in unserer Region
Karlsruhe ein wichtiges Geschäftsfeld
ist. Aber ich kümmeremich auch um
Personalthemen, dieÖffentlichkeits-
arbeit und das Marketing sowie
um unsere Charity-Aktivitäten, bei
denenwir Projekte für Kinder unter-
stützen und die von Anfang an ein
Beweggrund für mich waren, mich
für Kunz-Schulze zu entscheiden.

IZ: Sehen Sie sich eher als Strategin
oder mehr im operativen Geschäft
zuhause?
Ilaew: Die Mischung ist es, die mir
gefällt. Mir war es immer egal, was ich beruf-
lich mache oder verkaufe. Wichtig war mir
aber, mit wem. Eine Strategie zu erarbeiten
und Verantwortung zu tragen, erfüllt mich,
ebenso wie messbare Ergebnisse in meinem

Immobilien Zeitung: Frau Ilaew, wie haben
Sie Ihren Weg in die Immobilienbranche
gefunden?
Karina Ilaew: Durch viele Umwege. Nach
dem Realschulabschluss habe ich zunächst
mein Fachabitur gemacht. Dann habe ich ein
Studium in Wirtschaftsrecht begonnen, aber
schnell gemerkt, dass mir der theoretische
Ausbildungsweg nicht liegt. Mein Studium
habe ich schließlich abgebrochen. Doch mit
Mitte 20wurdemir klar, dass ich langsammal
ein Papier brauche, auf dem steht, dass ich
etwas kann. So habe ich mich entschlossen,
eine Ausbildung zu machen. Infrage kamen

damals zweiOptionen: entweder als Automo-
bilkauffrau oder als Immobilienmaklerin.

IZ: Die Maklerin ist es geworden. Und schon
die Ausbildung haben Sie bei Kunz-Schulze
gemacht.Wie kamenSie auf diesesUnterneh-
men?
Ilaew: Ich kannte das Maklerhaus durch eine
Freundin. Mir hat gefallen, dass die Persön-
lichkeitsentwicklung sowie das unternehme-
rische Denken im Mittelpunkt der Ausbil-
dung standen.

IZ: Welche Erinnerungen haben Sie an Ihre
Ausbildung?
Ilaew: Bis ich damit starten konnte, musste
ich nach meiner Bewerbung vier Monate
überbrücken. Diese Zeit habe ich für ein
Praktikum genutzt und habe schnell richtig
beim Vertrieb mit angepackt. Damals noch
im Segment Wohnen, das wir als Unterneh-
mennichtmehr abdecken. Ichhabe es genos-
sen, während meiner Ausbildung die Mög-
lichkeit zu haben, viel selbst zu machen und
so zu lernen. Eine Verkürzung der Ausbil-
dung kamaber fürmich trotz vorherigemStu-
dium nie infrage. Ich habe die drei Jahre Aus-
bildungszeit immer auch als Sicherheitspuf-
fer gesehen – allein schon wegen des festen
Gehalts in dieser Phase.

IZ:Wie kam es zur Entscheidung, dass Sie als
Gesellschafterin einsteigen?

Tagesgeschäft in der Beratung. Aber ich
möchte nicht nur von Zahlen getrieben sein,
sondern imUnternehmeneinenOrt schaffen,
an dem sich jeder wohlfühlt.

IZ: Wie funktioniert das mit drei Chefs in
einem Unternehmen?
Ilaew: Ich sehe mich nicht als Chef. Wenn
mich jemand so nennt, dannnur, ummich zu
ärgern. Ich sehe uns drei als Verantwortungs-
träger, die Entscheidungen immer gemein-
sam fällen.

IZ:Undwas ist,wenn sichdie drei Verantwor-
tungsträger mal nicht einig sind?
Ilaew:Wir haben alle das gleiche Ziel. Näm-
lich immer die Lösung zu finden, die am bes-
ten für die Firma ist. Wenn jemand mal zu
emotional in einer Frage steckt, dann geben
wir ihmein paar Tage Zeit. Undwenn jemand
eine Fehlentscheidung trifft, dann steht er
dazu.

IZ:Wie wichtig ist dieser Führungsstil für den
Umgang mit Mitarbeitern?
Ilaew: Sehr. Wenn die Geschäftsführung
etwas vorlebt – wie bei uns den offenen
Umgangmit Fehlern –, dann fällt es auch den
Mitarbeitern leicht, so zu arbeiten. Ehrlich
miteinander umzugehen und Hilfe einzufor-
dern statt vor Scham etwas zu verheimlichen
ist wichtiger Bestandteil unserer Unterneh-
menskultur.

IZ: Wie schwer ist die Mitarbeitersuche im
Moment?
Ilaew: Ichwürde sagen, eswar schon leichter.
Im Gegensatz zum Wohnsegment gibt es bei

Gewerbeimmobilien derzeit mehr Objekte
als Interessenten. Das war nicht immer so
und bedeutet, dass wir mehr denn je auf
kreative Köpfe angewiesen sind. Der Makler
ist im Moment derjenige, der eine Entschei-
dung beim Kunden veranlassen muss. Dazu
braucht man Fachwissen und Austausch
mit den Kunden. Die Beraterfunktion wird
aus meiner Sicht immer wichtiger im Berufs-
bild.

IZ:Wie finden Sie genau diese Leute?
Ilaew: Ich suche Mitarbeiter, die ein klares
Ziel vor sich sehen. Ich möchte keinen
Lebensweg vorgeben, sondern ihn begleiten.
Bei uns gibt es immer eine Probewoche, da
sieht man, ob Teamfit und Motivation wirk-
lich passen.

IZ: Und Ihre Pläne für die Zukunft?
Ilaew: Klar ist schon jetzt, ich werde das
Unternehmen einmal übernehmen. Wann
genau steht aber noch nicht fest. Wir wollen
den Übergang schrittweise gestalten. Ob es,
wenn sich Thomas Kunz und Roland Schulze
zurückziehen, noch weitere Gesellschafter
geben wird, kann ich heute noch nicht sagen.
Aber ich fühle mich schon jetzt bereit, das
Unternehmen auch alleine zu führen. Meine
wichtigste Aufgabe jetzt ist es, den beiden
Gründergesellschaftern ein gutes Gefühl
damit zu geben, sodass sie irgendwann beru-
higt loslassen können. Der Unternehmens-
name Kunz-Schulze soll aber auch dann fort-
bestehen.

IZ: Frau Ilaew, vielen Dank für das Gespräch.
Das Interview führte Janina Stadel.

Karina Ilaew ist schon kurz nach
ihrer Ausbildung als

Gesellschafterin beim
Maklerhaus Kunz-Schulze in

Karlsruhe eingestiegen. In
einigen Jahren will sie das

Unternehmen übernehmen. Bis
dahin leitet sie es mit den

Namensgebern Thomas Kunz
und Roland Schulze als

Dreiergespann zusammen.

„Mir war immer egal,
was ich verkaufe –

aber nicht mit wem“

Karina Ilaew.
Quelle: Kunz-Schulze Immobilien

Weitere Personalien finden Sie bei
www.iz-jobs.de

Real I.S. baut die
Führung des Ge-
schäftsfelds Asset-
Management mit
Ahmet Kurum als
Global Head of Asset
Management aus.
Kurum arbeitet bei
dem Fondsdienst-
leister der Bayern LB
mit Christine Meiß-

ner zusammen, die seit Oktober 2023 den
gleichen Titel trägt. Er ist seit sieben Jahren
im Unternehmen und hatte zuletzt eine lei-
tende Position imBereich Technik undNach-
haltigkeit inne. In Zukunft fällt zusätzlich die
Immobilienentwicklung im In- und Ausland
in seine Zuständigkeit. Kurum ist studierter
Bau-undWirtschaftsingenieurundwar inder
Vergangenheit etwa für KPMG tätig.

Daniel Brünenberg wird Mitglied der Ge-
schäftsführung des Serviced-Apartment-
Anbieters Ipartment. Der 39-Jährige über-
nimmt die neu geschaffene Position des
ChiefCommercialOfficers (CCO)undverant-
wortet damit alle kommerziellen Aufgaben
im Unternehmen. Dort ist er seit etwa einem
Jahr beschäftigt. Seinen Einstieg hatte er
als Head of Sales und Operation Process
Manager.

Die spanische Investmentberatungsgesell-
schaft Incus Capital eröffnet in Frankfurt
ihren ersten deutschen Standort. Diesen lei-

tet Philipp Ellebracht als Country Head of
Germany. Bisherige Büros betreibt dasUnter-
nehmen in Madrid, Lissabon, Mailand, Paris
und Luxemburg. Es will sich als paneuropäi-
scher Real-Asset-Anbieter im Mid-Market-
Segment etablieren. Ellebracht besetzte im
Laufe seiner rund 20-jährigen Karriere in der
Immobilienwirtschaft schon mehrere Lei-
tungspositionen. Zuletzt war er für Kadens
Capital tätig, davor für Corestate Capital.

Die bisherige Proku-
ristin Malika Klös
wird Geschäftsführe-
rin bei KVL Sachver-
ständige. Sie leitet
das Unternehmen,
das zur KVL Group
gehört, zusammen
mit Prof. Dr.-Ing.
Markus G. Viering
und Jakob Conrad,

die ebenfalls als Geschäftsführer fungieren.
Dabei fallen das Vertragsmanagement und
die baubetriebliche Beratung in Klös’ Verant-
wortung. Sie arbeitet in Berlin.

Die Personalien verfasste Janina Stadel.
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